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Um 9 Uhr treffen sich Bärbel, Lielo, Pirkko-Lisa, Erhard, Hanno, Michael, Wilfried, Wolfgang 

S. und Wolfgang W. am Hauptbahnhof in Braunschweig, 9:20 Uhr fährt unser Zug. In Peine 

kommen dann noch Irmhild und ULli dazu, damit sind wir komplett. In Hannover geht es per 

Straßenbahn bis zum Küchengarten, kurzer Fußweg, kurz nach halb 11 Uhr sind wir bereits 

vor Ort. 

 

Wir werden in der Gemeinschaftswohnung von Frauke Ferner, Karin Dronsch, Christine 

Konschak und Ralf-Hagen Ferner herzlich empfangen. 

Wir stellen uns und das Netzwerk Gemeinsam Wohnen Braunschweig vor. Die 

Projektmitglieder aus Hannover sind beeindruckt, dass wir mit der Stadt verhandeln und 

auch schon Erfolge verzeichnen konnten. O-Ton: „Die Stadt Hannover will nur 

Baugemeinschaften“. Das ist in Braunschweig allerdings durchaus ähnlich. 

Basisdaten des Wohnprojekts Gilde-Carré: 

- 15 Bewohner (13F +  2M) 

- 16 Wohnungen auf 4 Etagen (55-62 m2 2-Zi., 85m2 3-Zi.),  

- 2 Eingänge/Treppenhäuser/Aufzüge mit Verbindung der Treppenhäuser im EG 

- 1 Gemeinschaftswohnung im EG 

- 2 kleine Gästewohnungen (je 1 Zi. mit Du/WC) im EG 

- 1 Wäsche / Trockenkeller mit 1 Waschmaschine, 1 Trockner und 1 Mangel (einige 

Bewohner haben eigene Waschmaschine)  

- Fahrradfläche in Tiefgarage  

- Einzug 2005 

- Exzellente Isolierung (auch des Flachdaches) 
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- 3-Scheiben-Glas der Fenster zur Straße (man hört wirklich nichts!), 2-Scheiben-Glas 

zu den Balkonen/Terrassen 

 

Entstehung des Wohnprojekts: 

2000 wurde die (damals noch kleine) Gruppe gegründet (Motto: gemeinschaftlich, 

generationenübergreifend, selbstbestimmt). Durch Info-Börse und Präsenz auf Straßen-

festen, Mund-zu-Mund-Propaganda, Infos per Flyer etc. wuchs die Gruppe allmählich.  

2002 wurde (mit 23 Personen) ein Verein gegründet, der 2 mal monatlich tagte. Zwischen-

zeitlich waren es bis zu 40 Mitglieder. Im gleichen Jahr gab es auf dem Limmer-Straßenfest 

einen Stand der OSTLAND Wohnungsgenossenschaft, dort fragte die Gruppe nach einer 

möglichen „Aufnahme“. Tatsächlich signalisierte die OSTLAND für das neue Baugebiet 

Gilde-Carré die Bereitschaft zu einer Projektrealisierung (zum großen Teil eine persönliche 

Entscheidung im Vorstand OSTLAND). 

Danach folgte eine 2jährige Phase von regelmäßigen Treffen zwischen Gruppe und 

Genossenschaft, die Besprechungen wurden – von beiden Seiten – protokolliert. 

WICHTIG: von Anfang an wurden konkrete Kosten und Leistungen kommuniziert und dann 

auch eingehalten!  

Eine gemeinsame Bauplanung gab es lt. Gruppe nicht, aber die Gruppe konnte einiges 

erreichen: 

- Grundrissänderung Gemeinschaftswohnung 

- 2 Gästewohnungen wurden integriert 

- bodenebene Duschen 

- 1 KFZ-Stellplatz wurde im Keller freigehalten für Fahrräder 

- Kellerräume für alle Wohnungen wurden eingerichtet (je ca. 6-8 m2) 

- Da 2 Treppenhäuser (jeweils mit Aufzug) vorhanden sind, wurde im EG ein 

Verbindungsgang geschaffen, damit Gruppenmitglieder nicht aus dem Haus müssen, 

um sich zu treffen. 

2004 wurde eine GbR gegründet, um für die Gruppe und die Gemeinschaftsflächen 

Rechtssicherheit zu erlangen. Im GbR-Vertrag ist auch geregelt, dass die Gruppe bei 

Nachfolgemietern das Sagen hat. Die Verteilung der Wohnungen war problemlos, da die 

Wohnungen sich sehr ähnlich sind und alle die gleiche Ausrichtung besitzen. 2005 erfolgte 

dann der Einzug; die „Restgruppe“ ist bis heute im Verein zusammen, gemeinsames 

Wohnen ist kein Thema mehr, jedoch untereinander Kontakt und Hilfe (z.B. tägliche Telefon-

kette). 
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Kosten: 

- alle Gruppenmitglieder sind Mitglied in der OSTLAND-Genossenschaft, 

Genossenschaftsanteil 300 € pro angefangene 10 m2 Wohnfläche 

- Nutzungsgebühr (Miete, ohne Nebenkosten) 7,41 € / m2, seit 2015 + 30 € / Wohnung 

- da die 30 € Mieterhöhung Festpreis je Wohnung als ungerecht empfunden wurden, 

einigte sich die Wohngruppe darauf, diese Kosten nach Wohnungsgröße zu verteilen, 

der Ausgleich erfolgt über den Anteil am Gemeinschaftsraum 

- Anteil Gemeinschaftsfläche 75 € / Person (variabel, siehe voriger Punkt) 

- Nutzung Waschmaschine / Trockner jeweils 0,50 € pauschal 

 

Welche Regelungen gibt es außerdem: 

- Putzplan für die Gemeinschaftsräume 

- „soziale Kontrolle“ durch Anwesenheits- / Lebenszeichen-Kreuzchenliste im Treppen-

haus 

- jeder hat einen Notfallplan (was ist im Notfall zu tun / wer zu benachrichtigen etc.) 

- alle kümmern sich z.B. vor / während / nach Krankenhausaufenthalt (z.B. tägliche 

Besuche im Krankenhaus werden konkret mit Listeneintrag vereinbart) 

- jeden Donnerstag wird reihum gekocht und dann gemeinsam gegessen (nicht 

bindend, aber angemeldet, viele Teilnehmer) 

- 2 mal im Monat verbindliches Gruppentreffen 

- mehrere Bewohner haben gemeinsame Zeitungen 

- Literaturkreis 

- Wanderungen / Walken / Spaziergänge 

Erfahrungen und Ratschläge aus 15 Jahren Wohngruppenleben: 

- frühzeitig ein Limit für Miete festlegen 

- man muss Kröten schlucken können  

- „vorne Alpen, hinten Meer“ als Ziel vergessen 

- Zeit investieren ist wichtig, das Beschleunigen der Projektphase ist nicht unbedingt 

hilfreich für den Gruppenprozess 

- statt eines Festes hatte die Gruppe nach 5 Jahren ein Treffen mit Moderation und 

dem Thema „wo stehen wir?“ 

- bei Konflikten nach Bedarf Mediationen durchführen 

- das „generationsübergreifend“ wurde gestrichen; der Anspruch jüngerer Menschen 

war meist zu kurzfristig 
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Zum Schluss werden wir mit Essen und Getränken auf der Terrasse bei bestem Wetter 

verwöhnt, wobei die Gespräche natürlich weitergeführt werden. Wir danken der Gilde-Carré- 

   

Wohngruppe für ihre Mühe, ihre Gastfreundschaft sowie die Offenheit, mit der alle unsere 

Fragen beantwortet wurden. Wilfried übergibt als Dankeschön ein kleines Präsent, danach 

geht es wieder zurück nach Braunschweig. Eine überaus informative Exkursion, die gezeigt 

hat, dass vieles möglich ist, wenn die Ziele beharrlich verfolgt werden! 

 

Erhard Seemann 

 

P.S.: Danke Wilfried, du hast alles bestens organisiert! 

 

 

 

 

 










